
tischen h7wr priesterlichen Kreisen) estellen einen wıicht!- IDET. Kapıtel des Buches hietet 1ine kurze Erklärung
en Markstein 171 der Geschichte des Jahweglaubens dar, der Beschattenheit des Bibeltextes und der UÜberset-
weil hier der G laube erschelnt, Aase herausragende zungsprinziıplen. Als nüächstes Ikommt ıne Darstellung
Menschen nıcht der Scheo! verfallen: hei Elıya wIr  d Sein der Revısıon der Bıbelübersetzung Martın Lurthers. Hıer
Tod gedeutet! Mır dem im theologzisch verarbeıteten merkt IN  — deutlıch: Dier elster spricht AU5 der Werk-
Vorstellungsbereich sind die Grundlagen ur  L die T2- Verschweigt nıcht die Schwierigkeit OINErSEIts 1ne
mentlıchen Hımmeltahrts- un Erhöhungstexte C den heutigen kenntniıssen entsprechende Übersetzung
b€I.‘n jefern, andererseits V1ie  ] Als möglich VOoO  } Luchers

ersion erhalrten. Nacheinander bespricht folgende
Grammartık des bibli- Übersetzungen: die Zürcher Bibel, dıe Bibelübersetzung

schen Hebräisch. Völlig Heue Bearbeitung der » Hebräi- von Hans Bruns, die Jerusalemer Bibel, das Neue Testa-
schen G rammatiık tür den akademischen Unterricht« Von MmMent VonNn Jöörg Zınk, Aas Neue Testament für Menschen
()skar Grether. Eın Lehrbuch, UNSPLET Zeıt, das Neue Testament Vo  — Ulrich Wilckens,
Ders. FEntwurt einem UÜbungsbuch tür den Hebräisch- dıe CGiute Nachricht, die Einheitsübersetzung der Haılı-
Unterricht. Beide München 1974 Claudius Verlag. 2799 Cn Schrift, Psalmen in der Sprache UNSCTITET Zeıt, Basıs-
un 127 Seılten. bibel und die UÜbersetzung des Matthäusevangeliums VOon
Ziel des Sprachenstudiums innerhalb der theologischen Walrter Jjens. Be1 der Darstellung und Bewertung der
Ausbildung IST nicht die Aktıve Beherrschung der Übersetzungen hat Steiner den Bıbelleser VOL

sondern das Verständntis derhebräischen Sprache, ugen, VOFL allem den, der erbaulichen Zwecken liest
alttestamentlichen Texte ermöglichen. (i;rammatık Fs SE ıhm dabe!l weder besanders wörtlichen moch
und UÜbungsbuch, dıe Von W. Schneider, Schüler YO  — besonders freien Übersetzungen zelezen, sondern sol-

Boecker, vorgelegt wurden, Orientieren sıch chen, die PINErSELTS den Sinn des Textes richtig wieder-
diesem Ziel hic hın zu angenehm übersichtlichen geben un: andererseıits die Würde der Heiligen Schrift
Schreibmaschinensatz der Grammatık und der als wahren. Fs gl1 nıcht LIUT ıe Bibel dem Leser, sondern

auch dieser der Bıhel nähergebracht werden. ModerneArbeitsblattsammlung angelegten Übungsmappe, die Als-
bald m:L der Analyse wıchtiıger biblischer Texte beginnt. Verwaschungen des biblischen Ausdrucks, qAje heutzutage
Man darf hoffen, dass dıe Hılten 1mMm ıAkademischen Schlagworten wıe »dynamısche Gleichwertigkeit«

ranglieren (Beispiele: TJ}as Neue Testament für MenschenUnterricht bald hbreit erprobt werden un einer
Erneuerung des Studiums der biblischen Sprachen in UuNnNsSerer eit und 1he (sute Nachricht) werden dabe:i
einer Zeıt beitragen, 11 der dıe Diskussion den benso abgelehnt Ww1ıe 1173 marktschreierischen one Aus-
Verzicht auf ihren Erwerh immer noch anhält. Auch ZU druck des Rezensenten, nıcht des Autors) VOrgeLraZenC
Selbststudium dürften sich Schneiders G rammatık un Botschatten (die Übersetzung Vo  — Zink, esonders in
UÜbungsbuch vorzüglich eignen. ‚ hrer ersten Auflage). uch Paraphrasen, diıe im eXTt

keine Grundlage haben Bruns) finden keine Zustim-
nSCHUPP Auf dem Weg elinher kritischen

Theologie (QD 64) Freiburg Br 1974 Verlag Herder Empfohlen werden: T he Zürcher Biıbel (aber IT et0-
159 Seiten. Nung der Tatsache, A-306 c1e nıcht mehr dem heut:gen

Stande des 1SSCNS entspricht), die Jerusalemer Bıbel,Der Innsbrucker Dogmatiker untersucht sechs CN
miteinander zusammenhängende fundamentale Problem- das V (0)| Wıilckens, die Einheitsübersetzung un: Clıe
felder der Theologie: TDie Forderung urn: Legitimation Psalmen 1n der Sprache uUNSSTET 11
kritischen Denkens 1n der Theologie; wel Retflexionsstu- 1INE€e besondere Berücksichtigung un (was die Tendenz
ten, Trı S e1ne kritische Befragung der Theologie V{OT siıch anbelangt, Ablehnung) empfangen diejenıgen UÜberset-
gehen könnte: Probleme des cheologischen Geschichtsbe- ZUNSECTN, die 11 NT sozilalkrıtische Streitschritten sehen
oriffs; Der Begriff »Offenbarung«, un Der 'T heoriebe- un dies In der Formulierung Au Ausdruck bringen.

Weniger wichtig Als dıe ine kurze Textauswahl bringen-oriff In der Theologıie. Einheitliches /ie]l der teiılweise
ZUVYOL ın Zeitschriftten publizierten Untersuchungen 1st de Basisbibel IST die Übersetzung VO  3 Walrter Jens. Jens
der »Übergang VOon ‚dogmatischer« Denkform der 111 nämlıch, Buber un Fridolin Stier anknüpfend,

nıcht UL den SINnn, sondern auch die Ausdruckstorm desTheologie einer kritischen aufgeklärten, problem-
Orlentierten und celhbst ‚problematischen: Theologie« Textes ZUE Sprache kommen lassen. Seine Arbeit WÄre
(6) 4 ls0 befürworten, härtrte SIiE nicht durch Tendenz

entstellt.Schupp geht BcCcgCch den relıg1ösen Irrationalismus, welcher
Aıc Kırchen belastet, mıf ainem Programm YO  —$ 'Iheolo- Nach jeder Darstellung elner Übersetzung bringt Stel-
7ie x das sıch der Aufklärung, dem Gespräch mf den 91>E folgende Lexte als Beispiele: KOÖ S, >4—60:;

s 7 » 8—11; fes 53, 7—11; D, 31 Cal ör 16—-26:modernen VWissenschaften, der Krıtik verpflichtet WwWEe1SS.
Offenbarung _ Dadurch kann der Leser celherSchupp versucht Inı den Mıtteln der analytischen

Philosophie, der Sprachanalytik und Logistik SOWw1e vergleichen un: Öteiners Beurteilungen Stellung neh-
deren kritischer Theorie die fundamentaltheologischen I[HEeNn TJiıese Auswahl 1St besonders zlücklich gewählt, da

sich Stücke handelt, be1 denen verschiedene biblischeAÄAnsitze Rahners weiter verfolgen. Stiltypen ZUTr Sprache kommen un: sıchtbar WIr: wı1ıe
ROBERT "TEINER Neue Bibelübersetzungen VOrge- jeder Übersetzer die im jewelligen Fal] vorliıegenden

Übersetzungsprobleme bewältigt.tellt, verglichen unıJd Neukirchen-Vluyn 975
Neukirchener Verlag. 143 Seiten. Dıie Auswahl der Bibelübersetzungen ISTt angelegt, dass
Moderne Bibelübersetzungen siınd eın wichtiges Thema VOL 1931 erschienene Versionen nicht berücksichtigt
und Rücher arüber e1ine Seltenheit. wurden. uch wıird NUuUr VO  3 christlichen Übersetzungen

berichtet, A h Tur-Sınal ZUu arstenmal erschle-Um mehr 1ST begrüssen, WCennh eın Fachmann
bereit ISt, dem Bibelleser in dieser rage Aie and nen!) wıird nıcht gebracht. habe Auch 7 wel christliche
yehen. Dastor ®telNer 15t einer der Mitarbeiter der Übersetzungen VEermiSst, die mır wichtig erscheinen: die
Revısıon der . utherhibel. Vel 40 Anı (Anm FR)
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VT1 Hamp, tenzel und Kürzinger und die vw{() Arnold Die Zürcher Habilitationsschrift stellt in ıhrem e1TStTEeN

Goldberg. Dıie OTSTETFC 1St eIn katholisches Gegenstück Teıl knapp das Problem Aes heiligen Krieges 1n der
LU Zurcher Bibel, d1Le etztere ein (meimes Frachtens gegenwärtigen Forschung dar, wobel jedoch nıcht
geglückter) Versuch, die Vo  —_ Buber CcWwWONNENEN Vollständigkeit geht, söondern Cdıe Erstellung £1NE8
Aspekte In 1T eiıner leicht verständlichen Sprache VEI - Fragenkataloges, Merhodisch geht dA1e Untersuchung
binden. Dabe:i ezieht Goldberg auch die Eıinsiıchten der dabei VOr, dass d1ie einzelnen Texte, 1n denen Jahwe
traditionellen jüdischen Bıbelausiegung in die Textgestal- InNıt eiınem Kriegsgeschehen in Zusammenhang vebracht
TUuNnNs C1P für das Textverständnis des christlichen wird, zunächst für sıch betrachtet werden, 1Nne
Lesers fruchtbar machen. vorschnelle Konstruktion der ursprünglichen Funktion
L5 o1bt noöch einen ErNStTEren Aspekt, den iıch miıch Freuen un spateren Entwicklung dieser Kriegsertahrungen un
würde, 1n einer spateren Auflage des Büchleins VYo  a} -vorstellungen nach Möglichkeit vermeiıden. Der
Pastor Steiner berücksichtigt finden dıe Stellung der umfangreiche Zzweite Teil untersucht die Elemente dAes
christlichen Übersetzer ZU JTudentum. Sa 1St z. B relıgiösen Krıeges: Vorstellungen relg1öser Kriegfüh-
Wilckens AWar eln Zzu Übersetzer, aber SElINE Anmer- rung 1m Deuteronomium; die Lade un: ıhre Kriege;
kungen Lragen nichrt NLEL ZU jüdisch-christlichen Ver- die Landnahmekriege (mit und ohne Josua), wobel Vr
ständnis nıchts beı, sondern die Spannung durch VYO allem Texte A4Uus Numer: un Josua herangezogen
Texrt her nıcht gerechttertigte antı)udaistische Interpreta- werden: Exodus als Kriegstat Jahwes:; der Amalekı-
t1Oonen wırd noch verschärft. Andererseits collte nıcht terkrieg Lx — 6. dıe Rıchter un ıhre Kriege;
unerwähnt leiben, dass Bruns bei er Flüchtigkeit un 7 Davıd un Saul:; 8. Prophet un Önıg 1 Krieg,
manchmal Willkür 1n der Wiedergabe des Textes VET+- wobhe]l e Terxte KD 2 22; KO 33 6, 8_) 4: 1 ff.:
sucht hat, das Grespraäch ILt den Juden in bezug aut die 1 4 f} untersucht werden: der Bann: Ale
Bibel nicht aAbreissern lassen. Er berichtet selbst, Tur- Aufforderungen ZUr Flucht und zZu Kampf; 11 der Tag
G1na1s Übersetzung benutzt haben Auch macht SIC Jahwes. im abschliessenden dritten Teil] werden IM-
der FEinfluss Samson Raphael Hırschs bemerkbar. mentassend Ursprünge, Entwicklung, Zusammenhänge
Zusammentassend jässt SiC  h J1, dass Pastor Stelner eın un Bedeutung des heitigen Krieges dargestellt, wobel 11
wichtiges IThema kurz, allgemeınverständlıch und dabeı einzelnen auf die Frühgeschichte un Entwicklungslinien
doch egründlich un objektiv behandelt hat Jeder Bibel- der Lade, clie menschlichen Raollen 1m Krıeg 1m Umkreis
leser sollte ıhm dafür ankbar SA1IN. sowohl] der nomacıischen w1e der sedentären Kultur, die

Gershom Leiserschn, Terusalem ausschliesslich yöttliche Wirksamkeit (»Gottesschrecken«),
(Crelübde, Verfluchung un Tabuvorstellungen SO WIE
Israeis Erfahrungen mıiıt dem Jahwekrieg eingegangenDas Alte Testament (Studienbücher

Theologie). Gütersloh 1974 Verlag ohn 144 Seiten., wıird.
IDET: Studienbuch 411 dem Leser des und der Wenn sıch auch wechselseitige Zusammenhänge feststel-

1en Jassen, ergibt siıch dennoch kein einheıtliches Bıld desexegetischen Literatur eainem selbständigen Sachurteiul
Aurch InNe theologiegeschichtlich OrlLentlerte Einführung »heiligen Krieges«, Hei der Darstellung der verschiede-

den VIPT Aspekten »  je alttestamentlichen Schreift- nNen Vorstellungen un Praktiken ın ıhrer Entwicklung
steller«, »  12 Gemeininschatt als Trägerin alttestament- und ın ihren Ursprungen wırd 1n  ja nıcht über VEW1SSE
lıcher Literatur«, » Der ult ınd SE1INE Inhalte« und Wahrscheinltlichkeiten hinauskommen. Die verschiedenen
» Ansätze ZUEF systematischen Einordnung des Alten Überlieferungen {assen keinen unmıiıttelbaren Zusammen-
Testaments« verhelfen. Im > FR(( verdienen die ussagen hang erkennen. Sie kommen sowoch! ANK dem Norden Wr1E
über Aa komplementäre Verhältnis „wischen un AUS dem Siden Den verschiedenen ypen relig1öser

un das antıthetische Verhältnis zwıischen at] un nt! Kriegführung iSt LLLIE Aas 1Ne yemeıInsam, dass Jahwe als
Geschehen besondere Beachtung. 139 15FE e11- Kriegsherr der betreftenden Kriege verstanden wıird.
assend formuliert: »In der Interpretation biblischen Konstitut1v tür den Jahwekrieg 15t nıcht ırgendeıine
Gesamtgeschehens mussen ımmer WE Sıchtweisen — kultische Praxis, sandern ei1ne veschichtliche Erfanrung.
beneinander und 1n Korrelation hestehen: Finerseits 1St in der Frühzeıt israels wır der Jahwekrieg nu  - offenbar
\ (O7] den Antängen des sraelitischen Glaubens mach der keıin kontinuterlicher Erfahrungszusammenhang. Erftah-
Entwicklung hıs ZU neutestamentlichen (lauben hın FUn des Jahwekrieges gab überall 1m Bereich der

Stamme des nachmaligen Volkes israel. in der EIt kurzIragen (denn ILUE 1im Verstehensraum, den die alttesta-
mentliiche Entwicklung erschlossen hat, 15STt d1ıe Bedeutung VOür der Staatenbildung sind Aje Jahwekriege allem
Jesu verstehen); und andererseits ST V A4U5S dıe Änschein nach ihrem Höhepunkt un ihrer Krise
Vielfalt sraelitischer Glaubensweisen beleuchten gekommen. Mıt dem Scheıitern Sauls kam aAuch das Ende
“denn 1n diesem Kontext erhalten 1E 1ne TEW1ISSE des eigentlichen Jahwekrieges. €es, Wa SEITt Davıd
Zielrichtung un Eindeutigkeit). Alt- un nEUTLESTLAMENT- israelitischer Kriegführung folgte, hat 1113 Rahmen der
lıches Geschehen erscheinen alc P1M unautflöslicher israelıtischen Staatliichkeit einen anderen Konterxt. Den-
Zusammenhang, Yl welchem das Christusgeschehen das noch scheint der Jahwekrieg in seiner Schlussphase noch
endgültige Ereign1s der Geschichte (jJoOttes darstellt« ıne ausserordentliche Auswirkung erzielt haben,

ındem dıe AUSs dem kanaanäiıisch-sedentären Kultur-(S 140) Die Studienbücher dafür Ist der vorliegende
Band exemplarısch wollen Hiıltfe hbeim Stucium SOW1e kreis stammende (sruppe der Nebhiim in seinen Bannkreis
(wohl besonders) be] der Vorbereitung auf das FExamen Z Da eigentliche Ertahrungen des Jahwekrieges in
und den kirchlichen Dienst eisten. dieser eıit fehlen, wiıird dieser Mangel durch eine die

Vergangenheit summıerende Theorje kompenstert. In
FRITZ Jahwes und Israels Kriere, Kriegstheo- eiınem letzten, 11 cden Jüngeren deuteronomiıschen un:
Fen un Kriegserfahrungen im Glauben des alten Israel. deuteronomıiıstischen Schichten greitbaren Umbildungs-
Abhandlungen ZUur Theologie des ten un Neuen DIOZCSS trıtt ıne letzte Theoretisierung un ein völliger

Geschichtsverlust 21M. Hıer wird der Jahwekrieg ZuTestaments 60. Zürich 1972 Theologischer Verlag, 711
Seiten. Schema Jahwes kriegerisches Handeln hat nichts mehr
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